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Zum Tagungsthema

Weshalb messen wir etwas Bedeutung zu und anderem 
nicht? Wie kommt es, dass dasselbe Gesprächsthema hier 
für angeregte Diskussionen und dort für betretenes 
Schweigen sorgt? Dass wir einen Aspekt beim Erzählen 
einer Geschichte mit Nachdruck hervorheben und andere 
nicht benennen? Dass für einige Forschungsprojekte 
grosse Geldsummen gesprochen werden und anderen 
kein bedeutsamer Erkenntniswert beigemessen wird? Die 
Frage nach Relevanz ist ein im Kern hermeneutisches Pro-
blem: Mit der Frage, wie man etwas verstehen soll, geht 
die Frage einher, was überhaupt als Gegenstand des Ver-
stehens in den Blick kommt. Jedem expliziten Verstehen 
von etwas geht ein Verständnis desselben als verstehens-
würdig, als bedeutsam oder interessant voraus.

Der Relevanzbegriff hat zwar bereits einige akademi-
sche Aufmerksamkeit erhalten – einerseits ausgehend 
von der von Deirde Wilson und Dan Sperber initiierten Re-
levance Theory in der pragmatischen Linguistik, anderer-
seits ausgehend von Alfred Schütz’ phänomenologischem 
Ansatz, der sich für verschiedene sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen anwenden lässt. Des Weiteren findet der 
Begriff Anwendung in Psychologie, Anthropologie, den 
Informations- und Kommunikationswissenschaften, im 
Marketing sowie nicht zuletzt in der Wissenschaftstheorie 
und der Frage nach dem Wert wissenschaftlicher For-
schung. 

Weitgehend unerforscht geblieben ist aber die Nähe 
der Relevanzfrage zu klassisch hermeneutischen The-
men. Entsprechend besteht die Intention dieser interdis-
ziplinären Tagung in der Definition des Relevanzbegriffs 
für hermeneutische Fragestellungen sowie der Nutzung 
hermeneutischer Ansätze zur Klärung von Relevanz.
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Freitag, 11. Oktober 2024

14.00  Christiane Tietz / Michael N. Goldberg   
 Tagungseröffnung 

14.15– Prof. Dr. David Kaldewey (Bonn)  
15.30 Kontextualisierte Relevanz: Zur Einbettung 
	 der	Sozial-	und	Geisteswissenschaften	in	der	
 Universität des 21. Jahrhunderts
 

15.30 Kaffeepause

16.00– Prof. Dr. Manuel Stetter (Rostock)
17.15  Das Konzept der Relevanz und die Praxis der
 Religion. Praktisch-theologische Annäherun-
 gen

17.15– Dr. Jan Straßheim (Tokyo)
18.30 Relevanz:	das	Offene	und	das	Geschlossene	
 im Verstehen

Samstag, 12. Oktober 2024

9.00– PD Dr. Martin Weichold (Dresden)
9.45 Dr. Friedrich Hausen (Dresden) 
 Was verdient Aufmerksamkeit? Eine praxeo-
 logisch-enaktivistische Perspektive auf Re-
 levanz

9.45– Siglinde Peetz (Bern)   
10.30  Öffentlichkeit(en)	verstehen	–	Über	das	
	 Erkenntnispotenzial	der	Schütz’schen	
 Relevanztheorie

10:30 Kaffeepause

11.00– Dr. Jakob Krebs (Frankfurt)   
11.45  Piktoriale Relevanz. Zur kontextuellen 
 Interpretation von Bildmedien

11.45 Mittagspause

12.30– Leyla Jalili (Osnabrück)
13.15  Relevanz „für Alle und Keinen“: Exoterisch-
 esoterische Darstellungsstrategien in 
 Nietzsches Also sprach Zarathustra als 
 Herausforderung für die literaturwissen-
	 schaftliche	Hermeneutik

13.15– Michael N. Goldberg (Zürich)
14.15  Was bleibt relevant?

 Ausblick und Schlussdiskussion

14.15 Tagungsende
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